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Telephonanſchluß Nr. 8.

X 50. Dienſtag den 12. März. 1895.S

S e S e ee
S Srrreenaaeeeeeeeeeeeeeeeee ee wickelt, welche die Kirche unmöglich dulden könnte. unter General Nogis hat Hingkow, die Hafenſtadt

Das Großkapital an der Arbeit. Fr verlangte die Gewähr, daß der Verein zu ſeinen von Niutſchuang eingenommen. Die chineſiſche
Die blinde Wuth der TivoliKonſervativen gegen urſprünglichen Zielen zurückkehre, ſeine Thätigkeit Armee unter General Sung wird unabläſſig weiter

das „Großkapital“ hat ſelten einen ſo draſtiſchen auf Werke chriſtlicher Liebe, alſo einzig und allein verfolgt und immer wieder von Neuem auseinander
Ausdruck gefunden als in dem unter der obigen auf die Pflege und den Schutz der Armen und getrieben. Die Chineſen hatten große Verluſte
Ueberſchrift der „Kreuzztg.“, wie ſie ſagt, aus ein Bedrückten beſchränke und den Menſchen das Beiſpiel während die Einbuße der Japaner nur gering war.
geweihten Kreiſen zugegangenen Nothſchrei. Als der Selbſtbeherrſchung und Mäßigung gebe, deren Japan erſuchte um Auſſchub der Abreiſe Lihungtſchans
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Probe für die Sachverſtändigkeit des Verfaſſers ſie zumeiſt bedürfen. Würde dem heiligen Vater um eine Woche, da es ihn bis zum 19. d. M. nicht
genügt es, folgende Sätze anzuführen: „Die Gold dieſe Gewähr gegeben, dann würde er nicht anſtehen, einpfangen. Nach den letzten Nachrichten vom
währung ſollte Verdienſt und Glück bringen, einem ſolchen Werke ſeinen Segen zu ertheilen. Kriegsſchauplatz haben die Japaner Kokan ohne
brachte aber ein Fallen in allen Preiſen, allen Rußland. Durch ein neues Geſetz wird in Widerſtand beſetzt. Die erſte und zweite japaniſche
Waaren. (Als ob niedrige Preiſe unter allen Um Rußland die Einfuhr aller Waaren und Armee haben ſich bei Hinkow vereinigt. General
ſtänden Unglück und Verluſt brächten! Es kommt Gegenſtände aus dem Auslande verboten, Sung hat ſich nach der Niederlage bei Yinkow nach
doch auf die Produktionskoſten an.) Schon leſen welche einen Character der Nichtachtung des Thienchuangtai zurückgezogen.
wir, daß ſich eine Geſellſchaft bilden will, um die Heiligthums, der Gottesläſterung oder derſo goldreichen ſüdafrikaniſchen Witwaterrand-Gold- Religionsverſpottung tragen, oder welche mit Deutſchland
felder anzukaufen, um, wie es heißt, „die Gold Stempeln oder Etiquetten verſehen ſind, die heilige
produktion nach den Bedürfniſſen des Handels zu Darſtellungen enthalten, denen ein ſolcher Character Berlin, 11. März. Der Kaiſer und die
reguliren“. Das heißt aber auf deutſch, um viel beigelegt werden kann. Kaiſerin begaben ſich am Sonnabend Vormittag
Gold zu fördern und an den Markt zu bringen, Belgien. Gegenüber dem neuen belgiſchen nach dem Mauſoleum in Charlottenburg, um zum
wenn man hohe Preiſe wünſcht, und wenn man Gemeindewahlgeſetz droht die belgiſche Ar Todestage Kaiſer Wilhelms l. dort einen Kranz
à la baisse ſpekulirt, wenig oder kein Gold. Wer beiterpartei mit einen allgemeinen Ausſtand. niederzulegen. Der Kaiſer hörte dann im Schloß
ſtaunt da nicht ob der Kühnheit und Größe ſolcher Der Generalrath der Arbeiterpartei beſchloß inſolge den Vortrag des Chefs des Militärkabinets. Geſtern
Spekulation Viel erſtaunlicher iſt es, daß die der Annahme der neuen Gemeindewahlordnung in Vormittag wohnten beide Majeſtäten dem Gottes
gute „Kreuzztg.“, die einen derartigen Galimatthias erſter Leſung den Beginn eines allgemeinen Aus dienſte in der DomInterimskirche bei und beſuchten
zu Markt bringt, bei Großkapitaliſten das tadelt, ſtandes auf den 1. April feſtzuſetzen. darauf die Ausſtellung in der Kunſtakademie zum
was die Agrarier mit allen Mitteln erſtreben. Der England. Ueber den Beſitz von Cypern Beſten der Nothleidenden in Sizilien und Calabrien.
Antrag Kanitz, d. h. die Monopoliſirung des äußerte ſich in der Freitagsſitzung des engliſchen Mittags empfing Se. Majeſtät den ſtellvertretenden
Handels mit ausländiſchem Getreide, hat ja doch Unterhauſes Harcourt ſehr abfällig. Er er kommandirenden Admiral, Admiral Knorr, den
gar keinen anderen Zweck, als die Getreidepreiſe in klärte die ſeiner Zeit erfolgte Erwerbung von Staatsſecretär des Reichs Marine Amts, Vice
die Höhe zu treiben und zwar um nahezu 100 Proz, Cypern durch England und die engliſch-türkiſche Admiral Hollmann und den Chef des Marine
während nach der Berechnung des Prof. Conrad Convention für einen politiſchen Fehler. Cypern Kabinets, Admiral à la suite, ContreAdmiral
in Halle die Preisſenkung des Getreides ſeit 1879 habe den vritiſchen Steuerzahler etwa eine halbe Freiherr von SendenBibran, zum Vortrage Abends
bei Roggen nur 22 Prozent, bei Weizen 27,4 Million Pfund Sterling gekoſtet und habe ſich für dinirten beide Majeſtäten bei dem Prinzen und der
Prozent beträgt. Dieſe Preisſteigerung ſoll aber militäriſche Zwecke oder Zwecke der Marine, ſogar Prinzeſſin Aribert von Anhalt und wohnten nach

dem Diner einer muſikaliſchen Soiree daſelbſt bei.nur dem Getreide zu Gute kommen, und zudem nur für eine bloße Kohlenſtation, unbrauchbar erwieſen.
dem Großgrundbeſitzer, der große Maſſen Getreide Die Hoffnungen, daß es der engliſchen Regierung (Das Staatsminiſterium) trat am
auf den Markt bringt, während es dem Landwirth, gelingen könnte, den Ackerbau und die gewerbliche Sonnabend zu einer Sitzung zuſammen.
der ſein Getreide in der Wirthſchaft braucht, ganz Thätigkeit auf Cypern zur Entwicklung zu bringen, S (Zur Bismarckfeier) Namens der
gleichgültig iſt, ob der Getreidepreis hoch oder ſeien völlig getäuſcht worden. Er fürchte, daß die Armee wird am 1. April eine Deputation
niedrig iſt, der Kleinbauer aber, der zu ſeinem Einnahmen der Jnſel im nächſten Jahr noch weiter kommandirender Generäle dem Fürſten
Unterhalt und zur Viehzucht Getreide kaufen muß, zurückgehen und der Zuſchuß Englands noch ver Bismarck Glückwünſche und ein Geſchenk über
dem großen Nachbar tributpflichtig wird. Der ſtärkt werden müſſe. Er bedauere, daß England bringen, vielleicht in Anweſenheit des Kaiſers.
Gedanke, dem Reiche die Rolle des Brotwucherers die Verantwortung für einen werthloſen Be Die Gerüchte, die Stellung des
aufzuzwingen, um dem jetzigen Beſitzer von Grund ſitz übernommen habe da dies aber einmal ge Miniſters des Jnnern v. Koeller ſei er
und Boden eine einmalige Werthſteigerung ſeines ſchehen ſei, ſo müſſe England, ſo gut als möglich, ſchüttert) und ſeine Demiſſton wahrſcheinlich
Beſitzes zu ſichern, erſcheint doch mindeſtens ebenſo damit fertig zu werden ſuchen. werden an erſter Stelle für erfunden erklärt.
ungeheuerlich, wie die angebliche Spekulation mit Spanien. Gegen die Aufſtändiſchen D (leber den Rücktritt des Grafen
der Goldproduktion des Witwaterrand. Dieſe auf Cuba haben die ſpaniſchen Truppen noch Stolberg) läßt ſich der „Hann. Cour.“ noch be
Spekulation würde übrigens auch dann nicht ver einen weiteren Theilerfolg erzielt. General Garich richten, daß das weſentlichſte Moment das war, daß
hindert werden, wenn, wie der „Eingeweihte“ der griff die Stadt Los Negros auf Cuba an Graf Stolberg nach Anſicht der Regierung nur aus
Kreuzztg.“ fordert, den Großkapitaliſten das Hand und bemächtigte ſich des Lagers, der Waffen und dem Grunde für den Antrag Kanitz eingetreten iſt,
werk gelegt würde durch die Verſtaatlichung der Fahne der Jnſurgenten, von denen fünf getödtet um gewählt zu werden. Er hat ſich dadurch von
des An und Verkaufs von Werthpapieren wurden. Andererſeits dagegen haben die eubaniſchen vornherein in eine ſtarke Abhängigkeit von ſeinen

Es erſcheint nachgerade die höchſte Zeit, den Auf ſtändiſchen das 30 Meilen weſtlich von Wählern begeben und als Oberpräſident ein Präcedens
unerſättlichen Agrariern durch eine energiſche, den Habana gelegene Vinales eingenommen, 40 geſchaffen, durch welches der Wahlterorismus von
wirthſchaftlichen Geſetzen Rechnung tragende Action Mann der Beſatzung getödtet, Waffen und Munition Seiten der Obrigkeit prämirt erſcheinen könnte. Dem
das Handwerk zu legen und ihnen zum Bewußtſein erbeutet und das Stadthaus geplündert. Aufkommen eines ſolchen Glaubens muß energiſch
zu bringen, daß der Staat nicht dazu da iſt, dieſen Venezunelg. Die Regierung von Venezuela begegnet werden. Es dürfte mit ziemlicher Beſtimmt
angeblichen Stützen von Thron und Altar auf hat ſich einen Willkürakt gegen Geſchäftsträger heit angenommen werden, daß insbeſondere auch der
Koſten Aller hohe Renten zu verſchaffen. Das fremder Staaten erlaubt, der noch weitere Folgen Keichskanzler hierauf beſtanden hat. Die
Wort noblesse obüige iſt dem modernen Raubritter haben dürfte. Wir haben vor einiger Zeit ein „Köln. Ztg.“ erfährt, daß Graf Stolberg ſofort,
thum verloren gegangen. ſtalieniſches Grünbuch über die Zuſtände n Vene nachdem er ſich für den Antrag Kanitz ausgeſprochen

S zuela erwähnt, welche ſich auf die Entſchädigung hatte, aufgefordert wurde. bis zum 5. März ſein
für die während der dortigen Auſſtände geſchädigten Entlafſungsgeſuch einzureichen, wobei ſehr ungnädige

Politiſche ueberſicht. Staats angehörigen fremder Staaten vezog. Jm Aeußerungen des Kaiſers gefallen ſeien. Sicher ſei.
Oeßerreich Ungars. Ueber die öſter Anſchluß an Mittheilungen in dieſem Grünbuch hat daß der mehrfach genannte Landeshauptmann Stock

reichiſche Wahlreform verhandelte am Freitag der Präſident von Venezuela, Crespo, dem hauſen wegen ſeiner ultramontanen Neigungen als
das Suvcomitee des Wahlreformausſchuſſes; der franzöſiſchen und belgiſchen Vertreter Nachfolger nicht mehr in Frage komme.
Sitzung wohnten ſämmtliche Mitglieder bei. Es ihre Päſſe aushändigen laſſen, weil im Im Reichsanzetger“) ſtellt der Kriegs
verlautet, daß die Verhandlung einen befriedigenderen Grünbuch angegeben war, daß der franzöſiſche, miniſter feſt, daß durch ſeinen Erlaß vom 2.
Verlauf als die vorangegangenen nehme. Es habe ſpaniſche, belgiſche und deutſche Geſandte die aus Februar 1895 der Erkaß vom 12. Januar 1879,
das Wahlreformwerk durch dieſelbe eine weſentliche wärtigen Mächte zu veranlaſſen ſuchten, einen aus wonach die Privatunternehmer, welche Lieferungs
Förderung erfahren. Gegen die öſterreichi Vertretern derſelben gebildeten Gerichtshof in verträge mit der Heeresverwaltung abſchließen, ſich
ſchen Chriſtlich-Sozialen hat der Papſt Venezuela einzuſetzen. Der ſpaniſche und deutſche verpflichten mußten, keine Sozialdemokraten zu be
nach einer Meldung der „Neuen Freien Preſſe“ in Geſandte waren bereits abgereiſt, ehe Crespos Aus ſchäftigen, aufgehoben worden ſei.
der That Stellung genommen. In einem Briefe weiſungsordre erlaſſen war. Gie diesjährige Sitzung des preußi
an den Prinzen Liechtenſtein hat er erklärt, der Oſtaſtatiſcher Kriegsſchauplatz. Ein neuer ſ chen Landesbkonomiecollegiums) hat der
chriſtlich-ſoziale Verein habe ſeiner religiöſen chriſt japaniſcher Erfolg wird vom oſtaſiatiſchen land wirthſchaftliche Miniſter v. Hammerſtein am
lichen Thätigkeit entſagt und Leidenſchaften ent Sie honplatz gemeldet. Die japaniſche Brigade Sonnabend mit einer Anſprache eröffnet, in der er



darlegte, daß in der hochkritiſchen Lage, in der wir
uns befinden, die Regierung noch mehr als bisher
über alle wirthſchaftlichen Fragen Rath bei den
Intereſſenten einholen müſſe. Mit der gleichen
Offenheit, mit der der Miniſter im Abgeordneten-
hauſe das Verhalten der Regierung gegenüber den
Anträgen Kanitz u. ſ. w. als ein „dilatoriſches“
charakteriſirt hat, ſagte er heute, er glaube auch, „daß
das politiſch klug ſei, wenn ſich die Regierung
in den ſo ſchwierigen Fragen eine breite Rücken
deckung dadurch verſchaffe, daß ſie ſich aus den
intereſſirken Kreiſen darüber unterrichtet“. Dann
aber verwahrt ſich der Miniſter ausdrücklich gegen
die Unterſtellung, daß die Regierung die Vorſchläge
der Intereſſenten ohne Weiteres ausführen müſſe.
Sie habe die Aufgabe, „die gehörige Rückſicht auf
die Ausſührbarkeit zu nehmen und zugleich auch die
Verantwortlichkeit. Wenn darum, fügte er hinzu,
nicht alle Anſchauungen der Jntereſſen Vertretung,
weil ſte Bedenken finden, ausgeführt werden, ſo
werden Sie, meine Herren, darum bitte ich Sie, er
wägen müſſen, daß die Staatsregierung helfen will,
aber nicht immer auf dem vorgeſchlagenen Wege
helfen kann. Da auf der Tagesordnung des
Collegiums dieſes Mal von allgemeinen landwirth
ſchaftlichen Fragen nur die ſteht, welche Vortheile
der Landwirthſchaft aus genoſſenſchaftlichen
Lagerhäuſern für Getreide erwachſen können, ſo
liegt der Gedanke nahe, daß die Bemerkungen des
Miniſters ſich weniger auf die Verhandlungen dieſer
Körperſchaft, als auf diejenigen des Landwirthſchafts
raths beziehen, um ſo mehr, als ein großer Theil
der Mitglieder beiden Körperſchaften augehört.

(Zum Antrag Kanitz.) Beide Verſtonen
über die Worte des Kaiſers über den Antrag
Kanitz: „Jch den armen Leuten nicht das Brot
vertheuern“ und „Sie können mir nicht zumuthen,
Brotwucher zu treiben“ ſind richtig, behauptet die
„Staatsb. Ztg.“; die Judenblätter aber nämlich
die „Saale-Zig.“ und das „Volk“ verſchweigen
einen weſentlichen Theil des Geſprächs. „Dem
Kaiſer iſt nämlich erwidert worden, daß die wirk-
lichen Brotvertheurer und Brotwucherer jene meiſt
dem Judenthum angehörenden Speculanten ſind, die
den ſogen. Weltmarktpreis machen. Der Kaiſer iſt
hierauf, ſo wird uns weiter mitgetheilt, nachdenklich
Feworden, hat durchblicken laſſen, daß er der Sache
näher treten werde und das Geſpräch ſodann abge
brochen Das Ergebniß dieſes „der Sache
RNähertreten“ iſt bekanntlich das geweſen, daß er
den Grafen Stolberg, der plötzlich für die Brotver
theuerer und Brotwucherer Partei nahm, zur Dispo
ſition geſtellt hat.

Der Evangeliſche Oberkirchenrath
in Berlin), welchem ſeitens des Vorſtandes
des Evangeliſchen Bundes ein Bericht über
die Theilnahme der Vertreter des Evang. Bundes
und des Guſtav Adolf- Vereins an der Guſtav
Adolf Feier in Stockholm überſandt war, hat dem
Vorſtande des Evang. Bundes ſeinen „beſonderen
Dank ausgeſprochen für dieſe hocherfreuliche Ver
tretung des deutſchen Proteſtantismus“ und gebeten,
„dieſen Dank auch den Vertretern des Guſtav
AdolfVereins übermitteln zu wollen.

(Colonialpolitik.) Aus der oſtafri
kaniſchen Schutztruppe iſt Hauptmann
Mergler ausgeſchieden. Der bisherige Lan des
Hauptmann von Neu-Guinea, Schmiele, iſt an
Malaria geſtorben.
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Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 9. März.) Auch

das Extraordinarium des Militäretats hat der n netEnt e er betheiligten Perſonen, die Buchbinder, die Intereſſenten
Budgetcommiſſion wurden die beiden Poſitionen Infanterie
kaſerne in Worms und der „Uebungsplatz Lockſtädt“, für

Reichstag heute erledigt. Entgegen den Anträgen der

den in der Commiſſion anſtatt 9 nur 5 Millionen bewilligt
wurden, an die Commiſſion zurückverwieſen; ebenſo die in
der Commiſſton bewilligte Jnfanteriekaſerne in Straßburg.
Falls die beiden erſten Poſitionen bewilligt werden, ſoll die
letztere abgeſetzt werden. Hierbei erfolgte u. a. auch die tBerathung des Titels „Neubau n Ansſtartung Verbreitung von Schundromanen unterbindet, wird
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einer Kaſerne nebſt Zubehör für ein Kavallertes
immerhin ſichern gegen die Verbreitung von unſitt

Com miſſion ſchlägt vor, dieſe Summe zu ſtreichen.
Genueralmajor von Gemmingen: Die Forderung wird
erhoben, um das Huſarenregiment Kr. 12 in Merſeburg und

Regiment in Torgau, 1. Rate 150000 Mark. Die

Weißenfels nach Torgau zu verlegen. Jmmer mehr ſtellt
ſich heraus, daß die ſteinige Gegend dieſer Orte durchaus
ungeeignet iſt zur Ausbildung von Kavallerie, auch ſind die
dortigen Quartierverhältniſſe höchſt unbefriedigend. Der
Stadt Torgau werden durch die in Ausſicht genommene
Veränderung keine Opfer zugemuthet, dagegen bietet ſich für
den Militärfiskus gerade jetzt die günſtigſte Gelegenheit zur
Erwerbung des erforderlichen Terrains von der Stadtver
waltung. Ich bitte dringend, dieſe Forderung zu bewilligen.
Abgeordneter v. Maſſow (konſ.) beantragt entgegen dem
Commiſſtonsantrage die Bewilligung der
Abg. Günther (nat.lib.) ſpricht ſich für den Commiſſions
antrag aus, indem er auf die Schädigung hinweiſt, die den
Städten Merſeburg und Weißenfels durch die Verlegung
der Garniſon erwachſen würde. Das Regiment habe durch
ſeine Leiſtungen bisher nicht gezeigt, daß es ungenügend
ausgebildet ſei. Generalmajor v. Gemmingen giebt zu,
daß da s Regiment zu den ruhmreichſten Truppen unſeres
Heeres zu zählen ſei. Das könne jevoch nicht abhalten, für
feine Ausbildung noch günſtigere Verhältnifſe zu ſchaffen.

Forderung

Abg. Ritter (freiſ. Volksp.) tritt im Intereſſe der Stadt
Merſeburg ebenfalls für den Commiſſtonsantrag ein. Abg.
Lieber (Centr.) empfiehlt die Bewilligung der Forderung nach
der Regierungsvorlage. Abg. Richter (frſ. Volksp.) Die Gegend
von Merſeburg kann doch nicht ſo ganz ungeeignet ſein für
die Ausbildung von Kavallerie, denn ſonſt hätte man nicht
vor Aufſtellung des jetzigen Planes im Kaſernirungsplan
von 1877 in Ausſicht genommen, neue Kaſernen in Merſe
burg und Weißenfels zu bauen. J bitte, aus finanziellen
Gründen um Ablehnung der Forderung.

bliebenen der Opfer des „Elbe“Unglücks und den Hinter
bliebenen der deutſchen Hochſeefiſcher zuzuführen.

(GBismarckSegensmünze.) Zum bevorſtehenden
80 jährigen Geburtstage des Fürſten Bismarck hat die
berliner Medaillenmünze von Otto Oertel eine Denk
müngze in Silber und in der Größe eines Fünfmarkſtücks
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Darauf wirdentgegen dem Antrag des Abg. v. Maſſow gemäß dem
Commiſſionsantrage die Forderung abgelehnt. Abg. v.
Manteuffel (konſ.) erklärt zur Geſchäftsordnung, daß ſeine
Partei irrthümlicher Weiſe gegen die Forderung der Regierung
geſtimmt habe, weil auf der rechten Seite kein Menſch die
Frageſtellung des Vicepräſidenten v. Buol verſtanden hätte.
(Wiederſpruch links Der Etat für Oſtafrika
wurde in der Budgetcommiſſion bewilligt. Auf Befürwortung
des Grafen Arnim gab Staatsſecrelär v. Marſchall die
Zuſicherung, daß die Wiederanſtellung der beiden Commiſſare
Wißmann und Peters im Colonialdienſt je nach den Kräften
und Wünſchen der beiden Herren im Auge behalten werden
ſoll. Geh.Rath Kayſer hat bereits erklärt, daß die früher
gegen Wißmann erhobenen Vorwürfe wegen ſchlechter
Finanzwirthſchaft nach vollſtändigem Abſchluß der Rechnungen
keine Beſtätigung gefunden hätten. Morgen Fortſetzung
der Etatsberathung

Abgeorszetenhaus. (Sitzung vom 9. März.) Das
Abgeordnetenhaus beendete heute die Berathung des Etats
der Bauverwaltung. Ein Antrag des konſervativen
Abg. Ring, die Forderung von einer Million für Ver
breiterung des OberSpreekanals zu ſtreichen, wurde nach
längerer Debatte abgelehnt. Nach Beendigung des Etats
der Bauverwaltung wurde das Rentmeiſtergeſetz nach den
Beſchlüſſen der Commiſſion in zweiter Berathung angenommen.
Am Montag ſtehen die Etats der directen und indi-
recten Steuern auf der Tagesordnung.

Die Budgetcommiſſion des Reichstags
hat am Sonnabend den Antrag Podbielski, betr.
die Gleichſtellung der Verpflegungsſätze in Marſch
und in Cantonnementsquartieren bei den Uebungen
der Truppen und zwar ſchon im nächſten Etats
jahr angenommen. Jn einem Nachtragsetat ſollen
zu dieſem Zwecke 1 Millionen eingeſtellt werden.
Die Reſolution Schaedler dagegen wurde dahin ab
geändert, daß die Verſuche mit Gewährung warmen
Abendbrots an die Mannſchaften fortgeſetzt und
die erforderlichen Mittel ſobald es die Finanz-
lage des Reichs geſtattet“, in den Etat ein-
geſtellt werden ſollen.

Die Umſturzeommiſſtion nahm am
Sonnabend die Abänderung des S 42 des Militär
ſtrafgeſetzbuchs mit einer Verſchärfung auf Grund
des Antrags von Buchka (konſ.) und Brockmann
(Cent.) an. Gegen Perſonen des Beurlaubtenſtandes,
welche während der Beurlanbung wegen Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt oder Verbrechen
und Vergehen wider die öffentliche Ordnung oder
wegen Diebſtahls, Unterſchlagung, Raubes, Erpreſſung,
Hehlerei, Betrugs oder Urkundenfälſchung beſtraft
ſind, kann auf Grund eines beſonderen Verfahrens
auf Dienſtentlaſſung oder Degradation erkannt
werden. Der angenommene Antrag Buchka dehnt
dieſe Beſtimmung aus anf Verurtheilungen wegen
Hochverraths, Landesverräths, Beleidigung des
Landesherrn oder eines Bundesfürſten; ferner auf
Verurtheilungen wegen Landſtreichens, Bettelns,
Spiels, Trunks, Müßiggangs, Arbeitsſcheu und
wenn in ähnlichen Fällen auf Ueberweiſung an die
Landespolizeibehörde erkannt iſt. Das Ganze der
Beſchlüſſe wurde mit 17 gegen 6 Stimmen (Frei
ſinnige, Sozialdemokraten) angenommen.

Wenn die Novelle zur Gewerbeord
nung nach den Vorſchlägen der Regierung oder gar
nach den bekannten Anträgen Geſetz wird, dann
werden, wie man in Jntereſſentenkreiſen des deutſchen
Buchhandels berechnet hat, 48 432 direkt am Reiſe
und Colportagebuchhandel betheiligte Perſonen brot
los. Hierbei ſind keineswegs mitgerechnet die indirekt

der Leder und Papierbranche u. g., die ſelbſtver
ſtändlich durch einen jähen und unheilbaren Rückgang
des Buchhandels auf das Empfindlichſte geſchädigt
und zu großen Arbeiterentlaſſungen gezwungen
würden. Gegen Maßregeln, durch welche man die

ſchwerlich Jemand etwas einzuwenden haben

lichen Erzeugniſſen ſchon die beſtehenden Geſetze
aber wenn man lediglich wegen dieſes einen Hundert
ſtels der von der Colportage vertriebenen Produkte
ein ganzes blühendes Gewerbe ruiniren will, ſo
erinnert dies an die That des Bären, der die Fliege
auf der Stirn des Schlafenden mit einem Steine
tödtet. Jndeß ein Federſtrich und das Ziel iſt
erreicht.

Vermiſchtes.
(Lonzert für die Opfer der „Elbe.“) Das im

neuen Reichstagsgebäude veranſtaltete Feſteonzert
zum Beſten der Hinterbliebenen der mit dem Dampfer
„Elbe“ Verungklückten und der in den vorjährigen
Dezemberſtürmen untergegangenen Hochſeefiſcher hat einen
überaus reichen Ertrag geliefert. Es find im Ganzen
25293 50 Mk. eingenommen worden. Da die Unkoſten nur
476 Mk. betragen, beziffert ſich der Reinertrag auf
2481750 Mk. Das für das Conzert gebildete Comitee hat
beſchlsfſen, dieſe Summe zu gleichen Theilen der Hinter

r

e

S

Blumen und Topfgewächſen prächtig

gefunden.

hergeſtellt. Wenn auch der Name der Denkmünze, der
„Bismarck-Segensmünze“ lautet, nicht beſonders geſchmackvoll

iſt, ſo iſt die Münze ſelbſt um ſo beſſer. Sie zeigt auf der
einen Seite in recht gutem Flachrelief das Bruſtbildniß des
Alt Reichskanzlers im Profil. Die energiſchen Züge ſind
wohlgetroffen, die Tracht iſt Civiltracht und das Haupt
bedeckt der Schlapphut. Die Umſchrift lautet: „Fürſt v.
Bismarck AltReichskanzler“. Auf der Rückſeite ſieht man
als Vertreterin des deutſchen Volkes die ideale Geſtalt der
mit der Kaiſerkrone gekrönten Germania, welche ſegnend die
Hände ausbreitet über die im Hintergrunde ſichtbare Ge
burtsſtätte Otto v Bismarck's, alſo Schönhauſen, und über
das jetzige Tuskulum des AltReichskanzlers, das wald
umrauſchte Friedrichsruh. Die halbe Unmſchrift lautet:
„1815 I. April 1895 80jähr. Geburtstag.“ Von dem
blank polirten Grunde heben ſich die Reliefs in weißem
Silber ab. Auf dem Rande der Münze ſteht eingeprägt:
„BismarckSegensmünze“.
Denkmünzen 5000 Stück.

(Am Sterbetage Kaiſer Wilhelms I.) war das
Mauſoleum zu Charlottenburg am Sonnabend mit

geſchmückt. Um
10 Uhr legte das Kaiſerpaar eine Blumenſpende am
Sarge nieder und verweilte in der Gruft eine Zeit lang in
ſtillem Gebet. Das großherzogliche badiſche Paar ſtiſtete
einen Kranz mit einer Schleife in den Landesfarben. Der
Schloßpark war diesmal nicht abgeſperrt, ſo daß das
Publ.kum Zutritt hatte.

Wegen zahlreicher Unterſchleife,) die ſeit
längerer Zeit verübt worden ſind, wurden in Koblenz nach
der „Kobl. Ztg.“ der Rendant, der Magazinverwalter und
der Taxator des ſtädtiſchen Pfandhauſes verhaftet.

(Jn einer Eiche begraben.) Die jüngſt erfolgte
Beiſetzung des ſächfiſchen Staatsminiſters von Thümmel in
der Familiengruft in Nöbdenitz hat die Erinnerung daran
geweckt, daß in der mitten in jenem Dorfe ſtehenden
mächtigen Eiche der am 1. März 1824 in Altenburg
verſtorbene altenburgiſche Miniſter Hans Wilhelm
Thümmel begraben liegt. Jn dem inneren Raum der
Eiche war damals eine Gruft gegraben, ausgemauert und
überwölbt worden, und darin lag die Leiche des Miniſters
nicht in einem Sarge, ſondern auf einer Moosbank. Jm
Laufe der Zeit hat es der Baum fertig gebracht, eine
Seite ganz zu ſchließen und auf der anderen Seite die
eiſerne Thür hinauszutreiben, ſo daß man gegenwärtig
nicht mehr in das Jnnere des Baumes ſehen kann.

(Eine Erderſchütterung), die von Südoſt nach
Nordweſt ging, wurde Freitag Abend kurz nach 10 Uhr
faſt in der ganzen Rheinprovinz verſpürt. 9

Ein Schiffsunglüch ereignete ſich am Freitag
bei Cincinnati auf dem Ohio: Der von New-Orleans
kommende Packetdampfer „Longfellow“ fuhr gegen einen
Pfeiler einer Eiſenbahnbrücke an; ſieben Perſonen find
ertrunken, eine Anzahl Perſonen werden vermißt.

Das Nachſpiel zum Meineidsprozeß Leuß),
der Prozeß gegen Leuß wegen Verleitung zum Meineid
und gegen Frau Dr. Schnutz wegen Meineids, hat am
Sonnabend vor dem Schwurgericht in Hannover ſtatt

Leuß wurde zu einer Zuſatzſtrafe von
4 Monaten Gefägniß, Frau Schnutz zu 9 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

(Die Waſſerſtands verhältniſſe in Ungarn)
haben ſich bedeutend gebeſſert, die Verkehrsſtörungen find
größtentheils behoben.

(Die Legung eines Kabels von San Fran
eisco nach Hawati) und von dort nach Japan und den
franzöſiſchen Jnſeln im Stillen Ozean plant eine amerikaniſche
Geſellſchaft. Jn NewYork verlautet, Rußland, Frankreich,
Japan und Hawaii würden ſich dem Unternehmen anſchließen.

Eine permanente internationale Hygiene-
Ausſtellung) gedenkt der Nationalverein zur Hebung der

Volksgeſundheit noch in dieſem Jahr im alten Reichstags
gebäude zu Berlin zu eröffnen. Wie Generalſecretär
Viereck am Montag in der Vereinsverſammlung im
Berliner Rathhaus hervorhob, ſoll die Ausſtellung einen
weſentlich anderen Charakter erhalten, als das in Berlin
beſtehende Hygienemuſeum, welches nur die öffentliche Ge
ſundheitspflege berückſichtigt und für Laien ohne Leitfaden
ohne praktiſchen Werth iſt. Die neue Ausſtellung ſoll
dage gen gerade für das Laienpublikum berechnet ſein und
ſoll vor Allem Gelegenheit bieten, praktiſche Erfindungen
auf dem Gebiete der Geſundheitspflege bekannt zu machen.
Mit der Ausſtellung ſoll ein hygieniſcher Anſchauungsunterricht
verbunden werden. Sie ſoll ſich nur mit dem geſunden
Menſchen beſchäftigen und folgende Gebiete umfaſſen: Ventila
tion, Heizung, Wohnungseinrichtung vom hygieniſchen Stand
punkt aus, Schulhygiene, Bäder, hygieniſche Küche und
Kochkunſt (wobei ſpeziell erwogen werden ſoll, ob nicht ein
Preisausſchreiben über die rationellſte Art des Kochens an
gezeigt erſcheint), hygieniſche Bekleidung Geſundheitsſport,
perſönliche Geſundheitspflege, Hygiene des Geiſtes (Literatur)
und hygieniſche Novitäten, wobei u. A. berückſichtigt werden
ſoll, welche Gebiete der Hygiene durch die Elektrizität
gefördert werden können. Eine beſondere Abtheilung ſoll
für den Verkauf eingerichtet werden. Geplant ſind ferner
eine Verſuchsſtation für Hygiene, eine Abtheilung „Nahrungs
mittelverfälſchung“, die Einrichtung einer Muſterbadeanſtalt

und einer Muſterrettungsſtation, in der zugleich Samariter
und Samariterinnen ausgebildet werden ſollen.

(Der Häuptling der Sioux.) Aus Eineinnati
meldet die Newyorker Staatszeitung: Der SiouxHäuptling
Ogallala Fire, eine altbekannte Straßenfigur unſerer
Stadt, iſt an der Lungenentzündung geſtorben. Wenn man
Indianer ſchön nennen kann, ſo verdiente Dgallala Fire
mit Recht dieſe Bezeichnung. Thatſächlich hat er vielen
Malern, welche die Indianer Reſervationen beſuchten,
unzählige Male geſeſſen. Dies und gelegentlich in Muſeen
zu zeigen, war nach ſeiner letzten Schandthat ſeine
Betheiligung an dem Maſſarce am Little Big Horn, dem
General Cuſter und ſeine Soldaten zum Opfer fielen
ſein Lebensberuf. Seinen Namen hatte er ſich durch die
Einäſcherung der Anſtedlung Ogallala zu einer Zeit, als er
noch ein Knabe war, erworben. Der Indianer war von
herkuliſcher Geſtalt. Er war vollſtändig eiviliſirt, ſprach
fließend Engliſch und leidlich Deutſch, letzteres infolge ſeines
Umganges mit deutſchen Malern. Der Maler John
Hauſer, mit dem er die Reſervation bereiſt hatte, brachte
ihn vor zwei Jahren mit nach Cincinnati, und ſeitdem hat
er hier beſtändig gewohnt. Den Bierkomment kannte er
ſo gut wie ein deutſcher Student.

Ausgegeben werden von dieſen

des K.
Werkn
unehel
Hando
des S

r
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Kirchen und FamilienNachrichten.

Das neue Schuljahr beginnt Montag den
1. April. Die Neulinge ſind am Nachmittage
dieſes Tages um 2 Uhr den bez. Klaſſen
zuzuführen.

Merſeburg, den 5. März 1895.
Der Rektor: Schulze.

des Modelltiſchlers Koch; Paula, T. des Fuß- J

für Mocheeits-, Ball u. Strassento
Qualitäten und aparten Farben, ſowie gr. Auswahl in Kar bigen

e e e Königl. preuß. Wtterie. Seidenschärzen empfiehlt zu Fabrikpreiſen
gendarms Howe; Anna Martha Paula, T.
des Büreau Aſſiſtenten Sackwitz.

Stadt.

Werkmeiſters Rau; Anna Marie Emmy,
unehel. Tochter; Minna
Handarb. Wölbling; Albert Paul Willy, S.
des Schneidermſtrs. Röder; Martha Emma,

Getauft: Leberecht Hans, S. Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
des Küſters Lorenz; Marie Antonie, T. des 2. Claſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis

Roſa, T. des bei Verluſt des Aurechts geſchehen

Die Abhebung der Looſe Claſſe 192.

14. März er., abends 6 Ahr,
Der Königliche Lotterie Einnehmer.

Schröder.
T. des Handarb. Brückner; Adolf Eduard
Franz, S. des Bäckermſtrs. Vogel.
Beerdigt: die jüngſte T. des Maurers
Brandin; die geſchiedene Thiede; der Weber
Rothenſee; die Hospitalitin Schmidt.

Neumnarkt. Getrauet: der Schriftſetzer
J. H. G. A. Pfennigsdorf mit Frau A. M.
geb. Boſſog. Beerdigt: die einzige T.
des Handelsmanns Buſch.

Altenburg. Beerdigt: die Ehefrau des
Fabrikſchloſſers Münch.

Domkirche. Freitag den 15. März

mittags d V verſteigere ich im
„Caſino“ hier:

Zwangsverſteigerung.
Miättwocbts dem 43. al N. vor

ea. 100 Mtr. Stoffe, 21 Paar
Kinderſchuhe, ca. 10 Lte. Rum
und verſchiedene Möbel.
Merſeburg, den I1. März 1895.

Tawehuatsz, Gerichtsvollzieher.
1895, abends 6 Uhr, Paſſionsgottes-
dienſt. Diaconus Bithorn.

Stadt kirche. Donnerstag VWbend
7 Uhr Paſſionsgottesdienſt. Diaconus
Schollmeyer.

Nenmarktskirche.
Sacht. Paſtor Teuchert.

Freitag den Scheune und Stallun in bJ gen, in beſter Lage von15. Marz, abends 7 Uhr, Haſſtonsan Joſchen, umgehen u Lertanfen

Haus Verkauf
im Zös chen.

r. Warum ge-
Altenvburger Kirche. Mittwoch

Sen 13. März, abends 7 Uhr, Paſſions-
uudacht.

Rathhaus.

Die glückliche Geburt eines munteren
Mädchens zeigen an

Louis Burckhardt und Frau.
Merſeburg, den 10. März 1895.

B. A. N.

plan, in beſtem baulichen Zuſtande, auch für
S Geſchäftsleute paſſend, iſt in gangbarer Straße

unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
S Herrſchaftliches Wohnhaus

in geſunder Lage, mit ſchönem Garten, weg-
zugshalber ſofort unter ſehr günſtigen Be

e e e dingungen billigſt zu verkaufen. Off. unter

Hausverkauf.

Für die vielen Beweiſe liebevoller Theil
nahme bei dem Begräbniß unſres Entſchlafenen
ſagt im Namen der Hinterbliebenen herzlichen
Dank ertha verw. Rothenſee.

Am 9. d. M. verſchied nach kurzem
Leiden in Nieder-Eichſtedt

Frau Marie Zurkhardt
geb. Kunth.

Dir Hinterbliebenen.
S

Eivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 4. bis 10. März 1895.

Eheſchließungen: der Schriftſetzer
Johannes Hermann Guſtav Albert Pfennigs
dorf mit Anng Marie Boſſog, Neumarkt 64.

Geboren: dem Tiſchler Reichenbach eine ß
T., Sixtiberg 25; eine unehel. T.; dem
Fabrikſchmied Petzold ein S., Weinberg 7;
ein unehel. S.; dem Handarb Sorge eine
T., Sixtiberg 25; dem Unteroffizier Grah
mann eine T, Krautſtr. 12; dem Kaufmann
Kundt ein S., Unteraltenburg 20; dem
Briefträger Hühnerbein Zwillings-S., Steinſtr.
3; dem Schuhmachermſtr. Hübner eine T.,
Lindenſtr. 5 a; dem Handarb. Röder eine T
Kurzeſtr. 8; eine unehel. T.; dem Maurer
Schmidt eine T., Dom 11; dem Fabrikarb.
Mettin eine T. Clobigk. Str. 4; dem
Schneidermſtr. Schwarze ein S. Breiteſtr. 20.

Geſtorben: des Schloffers Münch Ehe
frau geb Schöne, 32 J, Halleſche Str. 22;
des Handelsmanns Buſch T., 15 J., Krautſtr.
S die geſch. Lohgerber Thiede geb. Kirchhof,
52 J., Schmaleſtr. 13; des verſtorb. Schuh
machermſtrs. Schmidt Wittwe geb. Schlicke,
80 J., Hoſpital St. Sixti; der Handarbeiter
Rothenſee, 66 J., Vo

Am iche s
Schulange legenheit.

Die Aufnahme derjenigen zu Oſtern d. J
ſchulpflichtig werdenden Kinder, welche eine

der hieſigen gehobenen ſtädt. Schulen be
ſuchen ſollen, findet im Conferenzzimmer
der neuen Mädchenſchule an folgenden
Terminen ſtatt:

Gehobene Bürger Knabenſchule:
Donnerstag den 21 März, morgens
10 Uhr.

2) Gehsbene Bürger-Mädchenſchule:
Freitag den 22. März, morgens
10 Uhr.

3) Höhere Mädchenſchule:
unn gen den 23. März, morgens

10 Uhr.
Taufbeſcheinigung und Jmpfſchein ſind vor
zulegen; der betr. Aufnahmeſchein kann
zugleich in Empfang genommen werden.

W. Diejenigen Kinder, welche Oſtern 1895 in
eine der hieſigen gehobenen ſtädt. Schulen
übergehen ſollen, haben ſich am Montag
den 25. März. worgens 10 Uhr, im
Tonferenzzimmer des neuen Mädchenſchul
gebäudes zur Prüfung und Auſnahme ein

A. 20 00 in der Exped d. Bl. niederzulegen. bittet man abzugeben

Mehrere gette

Verkauf.ar Virieh,
Lanchk ädter Straße

Ein guter Hofhund
O zu kaufen geſucht.

G. W im d er.
1 Paar Lauferſchweine

zu verkaufen

Hirtenſtraße 8.

S

J t Ganzen oder getheilt zu vermiethen und könnenJch beabſichtige mein Wohnhaus mit ſoſort bezogen oerden

in geſunder Lage, auf Wunſch mit Garten g
benutzung, an ruhige Leute zu vermiethen und

Mittleres Wohnhaus mit Seitengebäude, 1. Juli
Vollsbibliothel Mittwoch 12——1 Uhr Waſchhaus, Keller, Stallung, Hof und Feld Auskunft

Kerlingerle Fricdrihreße r
iſt per 1. April eine Wohnung zu vermiethen.

e a.Marien ſtraſze Ia.
Kn Fläre 4895 und Colgende Tas e

Ziehung der

V. Münsterbau-Gelcd- Lotterie
zu Preiburg in Baden.

G 3234 Haar Gewinne:Hauptgewinne 80 900, 20 G F. u. 8. w. ohne jeden Abzug
in Wewlim, Hamburg und Beeiburg Rackem Zzahlbar,

Original oose à 2 NIK., A. Leaosee Cär S N. Porto und
Liste 30 Pf. (für Einschreiben 20 Pf. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nach-
nahme das Bankgeschäſt

Berlin W., Bötel Royal.,Carl Meimtze, Vnter den Linden 3.
Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung und möglichst früh-

zeitig zu wachen, da Loose Kurz vor Ziehung oft vergriffen werden.

Militär
Reclamations- Jormulare

ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Th. Rössmer.

Verſetzungshalber ſins 2 Eragen im

Amtshäuſer Nr. G a.
Ferrſchaftliche Wohnung

e Wenn Welt enduften Kleider, Wäſche, Handſchuhe e.
bei Gebrauch von FetzuerGeißler's ächt
Florentiner Geilchenpulver, per Paquet
20 u. 25 Pf., 5 Paq. 95 u. 1,20. Depots

Paul Berger, Neumarkt-Drogerie, H Erdmann,
Drogenhandlg., Markt 10, W. Teiehmöllor,

f. 61940.]

d. J. zu beziehen. Wo? giebt
Jul. Mehne,
kl. Ritterſtraße I.

I Friſeur, Gottbardtsſtr.

M. Bicehlhormn. eober ey nesS Bene Wohn g, Tee
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubebör,wird zum 1. Juli zu miethen geſucht. Adr RinderNährzwieback

iſt der beſte und billigſte. Außer in meinemgr. Ritterſtraſze A. parterre. Geſchäft iſt derſelbe in Düten 1 15 9f. und
In Folge Verzuges nach Jtalien vermiethe à 30 Pf. zu verkaufen bei Herrn Weauuk

u i I. Juli d. J. abrbeitspferde vom l. Ju Borger, Kenmarkt-Drogerie
s Hauſe Nr. 10 Oberaltenburegehe be itr zu die Familienwohnung in der II. Etage, a Rathenowen ren

ſtehend aus 6 heizbaren Stuben, 3 Kammern(heizbar), 1 Küche, Balkon und Garten, Pferde m el in eeenesz,
tall, W d r ſorgfältig dem Auge angepaßt und nach ärztlich 90 n e nd Schnppenraum, far Küger Vorſchritt, einpfent

Wachter. G. A. M latenbeek,Rechnungsrath uns Hauptmann a. D. r

t e e er er niſt in Folge Wegzugs des bisherigen Miethersein Logis, beſtehend aus 2 Stube, 1 Kammer S Bänagrd Hoeſer

Küche und Zubehör, zu vermiethen und ſofort Szu beziehen N. Bergmann, n Werſeburg.
Hotel zum Palabanm.

Ein Panr Läuferſchweine
Kſind zu verkaufen

Apothekerſtraße 2.

Markt 30.
Eine Wohnung wird zum T. Apritk von T Mederlage

ver Weingrofzhandlung von Jvruhigen kinderloſen Leuten zu miethen geſucht.
Offerten unter S. in der Exped. d. Bl. hanttes Greütz, Hoflieferant, in Halle

a/S. und Winkel i Rheingau.

Ein Paar groſte Läufer
h ſchweine ſind zu verkaufen. Zu
erfragen bei Herrn Gaſtwirth
Heſſeibarth in Menſchan.

J Eine hochtragende Ziege
Diſt zu verkaufen

e Uteraltenhurg Rr.
Vom 1. April d. J. ab iſt eine

Saekhenmne

Ein leichter Finterlader
billig zu verkaufen

Sehmngaleegfrasse 28.
Cine überzählige Nähmaſchine

iſt preiswerth zu verkaufen bei
H. Oxmer, Roßmarkt 12 II.

Ein gebr. Klavier,
Ton gut, ſowie ein gut erhaltenes Dref-
well billig zu verkaufen bei

J. Somner, Breiteſtraße 4.

G arswerden zur 2. Stelle innerhalb der Brandkaſſe
auf ein Hausgrundſtück hieſiger Stadt zum 1.
April von einem Geſchäftsmanne zu leihen ge

der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Wohnung zu vermiethen.
9 Zimmer mit Zubehör und Garten zum

1. April 1895 oder event. ſpäter zu beziehen.
Teuber,

Weiſzenfelſer Straſze 2.

ine Wohnungbeſtehend in 2 Stuben, 3 Kammern, Küche,
verſchließbarem Corridor und ſonſt. Zubehör,
iſt baldigſt oder 1. April zu beziehen

Altenburger Schulplatz 2,
am neuen Ständehauſe.

Eine Familienwohnung, Stube, Kammer,
Küche, Stall, zu 28 Thlr., eine Wohnung,

ſucht. Gefällige Offerten unter VI. 449 in 8

niederzulegen.
Freundl. Parterre Wohnung an ruhige Verkauf ſünzmtlicher in uns aus

ländiſcher Weine in Gebinden undLeute zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Näheres Oberaltenburg 2 Flaſchen zu den Originalpreiſen.
Lanuchſtädter Straße 6

iſt der Eckladen mit Wohnung und ſonſtigem
Zubehör zum 1. April oder ſpäter anderweit
zu verpachten.

Eine freundlich möblirte Stube

mit Schlafcabinet iſt zu vermiethen

Dr. 4Eine möbliete Stube nebſt Schlaf-
kammer iſt ſofort zu vermiethen

Karistrgasse 99, 1- Treppe
Wohnungsgeſnch.

Ruhige Leute, pünktliche Miethezahler, ſuchen
eine freundliche Wohnung im Preiſe zu 100
bis 120 Mk. zum 1. Juli. Gefl. Off. bitte
unter e K. 42 in der Exped. d. Bl. nieder
zulegen.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern
und Zubehör per 1. Juli zu mierhen geſucht.

Gefl. Offerten mit Preisangabe bitte unter
S. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

S

Wasserleitungen,
Reparaturen, Neu-Anlagen,

Vade-Ginrichtungenß

t e h nen
e h

tet dersto We
schwarz u, fardig, in reicher
Auvswath. Unterrockstotfe ete.

Bilngste Preise!
Medwig Kaostoerz,

Veisse Mauer 16

e e Prima Stuhlflechtrohr
m Geſen I. a S a 90 Pf. iſt wieder an

a ev e Stühle zum FlechtenS werden angenommen.
empfiehlt in großer Auswahl billigſt Karl Feiſering. Korbmachermſtr.,Ofenhandlung Leiſering ch

g. v. Geiſel 1.

H. Mülſer jün. Schmalefr. Möbel-Ausſteuern
e Kein Huſten mehr. u. Möbel aller Art zu Fabrikpreiſen empfehle

Ein gutes Genufemittel ſind bei allen ich laut meinem reichhältigen
Huften, Kenchhuſten, Hals Bruſt undLungenleiden die Heldt'ſchen Zwiebel nenhtenata los S
bonbons. Jn Packeten 50, 80 und 10 Pf. den ich franco zur Anficht einſende.
nur allein bei: Mein Seknurieze gen. ConstantinDeckor, Stolp i.

Drenroken Tehrcontracteempfiehlt unter Garantie
ſind zu haben in der Buchdruckerei vonZuſinden und das letzte Schulzeugniß ſowie

Schreib materialien mitzubringen.
Stube, Kammer, Stall, zu 20 Thlr. zu ver
miethen Saglſtraßze 2. I. Neun er,Leipzig, Sidonienſtraſe 29 Wir äösuner, Oelgrube 5.



Carl Woigt (Oelgrube 8) empfiehlt ſeine Be Muusülcalſem-
Hardlung und -eihanstalt.

Zur Confirmation
empfiehlt ſein Lager von

Gold und Silberwaaren,
in Auswahl zu billigſten Preiſen, einer freund
lichen Beachtung

G. A. Klafſſenbach,
Kenuſchberg Dürrenberg, n. Gradirwerk.

Haure GHurken,
hochfein im Geſchmack, empfiehlt billigſt

R. Bergmmanm,
Markt Ne. 30.

Kindernährzwieback
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Gustav Sohönberger jun,

Paul W. Volkmann,
Schulbueh- und Papierhandlung,

Buchbinderei,
gegr. vor 1720, gegr. vor 1720,

empfiehlt
Gesanghbiüeher für Stadt und Dand,
Ahbhbistem,
AIhumas,
Stamumbuehhbikder,
Mey's Stoſſwäsehew,
Formulare für Kirchen und Scehulen,
Ssü umzut. vorsehriſtsmmäss i ges

Sehulmaterigl-
Sämmtliche Buehbinderarbelten

u. Bruekssehenm in guter Aus führuag
und kürzester Zeit. Vigitenkartem vom
Einfachsten bis zum PFeinsten. Rimrah-
nen aller Art werden sauber ausgeführt.

Jünger Gebhardt
preisgekrönte

Glyce rin der Riegel à 6 St. 45 Pf.
2 7 9Corssſeife a h 45

Vaſelineſeife, Lauolinſeife
beſte Seifen, die Haut geſchmeidig zu halten,
Theer-Hchwefel und Hommer

ſproſſenſeife,
vorzügl. anzuwenden gegen Hautkrankheiten 2e.,

Klettenwurzelöl und Franz
branntwein

enAls Confirmations- Geschenk

in

eipf fehle:Geſangbücher in ſoliden Einbänden

allen Preislagen,
Widmungsbücher religiöſen Jnhalts,
Gedenk, Poeſte- und Tagebücher,

Confſirmalionskarten,
Wandſprüche etc.

in reicher Auswahl.

Gustav Lots Nachfolger,
Burgstrasse 4,

h

8 e

VanilleBruchChocolade, Braunſchweig. Honigkuchen,

diverſen Cacao und Deſſertmelangen
empfiehlt Acdiolf Böhme.

S Osterdütenin reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Adolf Röhme, kleine Ritterſtraße.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend

zeige hiermit ergebenſt an, daß ich das frühere

S Vem wſche Reſtaurationslocal

Schmaleſtraße Nr. 23
käuſlich erworben habe und bitte freundlichſt um zahlreichen Beſuch.

Für gute Speisen und Getränke, ſowie prompte
coulante Bedienung werde ſtets Sorge tragen.

Hochachtungsvoll

e e

Vogler, A. G., Magdeburg

un en n ſucht

zur Erhaltung und des Haarwuchſes
empfiehlt

Oscar Leberl,
Drogen und Farbenhandlung,

Beergſtraße 16.

Geſchälte
Apfelſinen,

große Sü S Früchte, da nur die
Schagalen der reifeſten und beſten Sorten ver
arbeitet werden,

Stil 5 F.Adler-Drogerie
Wilh. Kiesitäeh,

Entenplan. Roßmarhkt 3.
Dank.

Seit mehreren Jahren litt ich an einem
offenen Bein,
konnte. Jn meiner Noth wandte ich mich an
den homöopatiſchen Arzt Herrn
m oschi. Volbeding in Düſſeldorf Königs
allee 6, und gelang es dieſem Herrn, mich
binnen 4 Monaten vollſtändig herzuſtellen,

a ewofür ich Herrn Doctor Volbeding e La V
Steinbildhauerei,

Merſeburg, Meuſchauer Straße 6.
Große Niederlage und reichſte Auswahl in

geschmackvolleten GrabdenKkmalern
in jeder Steinart.

beſten Dank ausſpreche.
Drevenak bei Weſel.

Zerm. Voß.

Voss sche Tore zu haben in Meorse-

burg bei W. Kies len.
Zur Zufriedenheit.

Hrute Dienſtag Sohlaehteſest.
K. Rudolph.

Heute Dienſtag

Schlachtefest.

was mir kein Arzt heilen

Scenedes Ausverkaufs
des Anton Pollert' ſchen

Waarenlagers

unwiderrufieh Mittwoch den
230. März, abends 6 Uhr.

Kirchlicher Verein des Reumarlts.
Dienſtag den 12. März, abends 8 Uhr,
Verſammlung im Hoſpitalgarten. Vortrag
des Herrn Candidat Otto über: „Der bibliſche
Schöpfungsbericht Der Vorſtand.

d Allgemeiner Turnverein,

z Heute, Dienſtag Abend.
e 210 Uhr, Vehrimg in der

Reichskroue.
Der Turnwart.Sieber' Reſtaurank.

Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

Feldſchlößchen.
Morgen Mittwoch Sohnes eſest,

früh Wellfleiſch, abends Brat und friſche Wurſt.
A. Kießler.

Zur guten Quelle.
Mittwoch von 7 Uhr an v Saal

Kmoeh em. F. Beyer.Die „Krippe“
wird am Montag den 1. April wieder er
öffnet werden. Die in derſelben aufzunehmen
den Kinder ſind bei den Diakoniſſinnen nach
mittags zwiſchen 3 und 4 Uhr anzumelden.
Der Vorſtaud des vaterl Frauenvereins.

Alte Lebensverſ. Bank ſucht für Merſe
burg und Umgegend einen zahlungsfähigen,
chätigen Haunptvertreter,
dem für Nenabſchlüſſe die Proviſion eines
General Agenten zugeſichert wird. Gefl.
Offerten unter 4 W. 469 an Hasſenktein

[B. 52035

Frauz Steiner, Schuhmachermeiſter
Karlſtraße Nr. 3.

Büm mnmecht,
von 16—20 Jahren, wird geſucht

Frau z La nabis et Göhlitzſch,
Ein Mädchen zur Wartung eines Kindes

für den Nachmittag geſucht
Jiſcherſtraßze 1.

Ein tüchtiges properes Mädchen, das willig
und zuvorkommend iſt und gut niit Kindern
umgehen kann, wird als Hausmädchen bei

er 5

e

Gründung einer
Auf Anregung des landw. Kreis Vereins iſt zum Behnfe der

SchlachtviehVerficherungsGenoſenſchaft

Julius Grobe, Haalfſtr.

auf Sonnabend den 16. März, nachmittags 5 Ahr,
ämm Tävolä eine öffentliche Verſammlung anberaumt, zu welcher
alle Jntereſſenten hierdurch eingeladen werden.

Die Commission

gutem Lohn nach dem Rheinlande geſucht.
Solche mit ren Zeugniſſen wollen ſich melden

Weiße Mauer S2, Part.
Ein ält. alleinſtehender Herr (Beamter

ſucht nach Weißenfels eine Wirth
selhana ſein ohne Anhang von anſtänd.
Herkommen. Wittwen erh. d. Vorzug. Off
unter I. O in der Exped. d. Bl. erbeten.

Ein anſtändiges ſauberes Mädchen zum
1. April als Auſwartumg geſucht. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein großer Hund zugelaufen,

braunfleckig, mit zweierlei Augen und ver
ſchnittenen Ohren. Abzuholen in Schkopatt,
neben dem Gaſthof zum Deutſchen Kaiſer

ine PatentWagenkapſel
von Merſeburg nach Tragarth verloren worden.
Abzugeben gegen Belohnung in der Exped. d. Bl.

Für die interbliebenen
der mit der „Elbe“ Verunglückten gingen
im Ganzen 4027 K. 47 ein. Wir
haben dieſen Betrag an die Eentral-Sammel
ſtelle geſandt und ſchließen hiermit die Samm

ung.Sl Expedition des „Correſpondent“

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 3. bis mit 9. März 1895.13,10 his 12, MWeizen, pr. o Kl.Roggen, 12 bis 1140Gerſte, W 17, bis 12,

Hafer, do. 13, bis 11,Erbſen, do. I6 bis
Linſen, do. 20, bis 12,Bohnen, do. 20, bis 14,
Kartoffeln, do. 6 bis 5Rindfleiſch on der Keule

pro Kilo r d r nSauhſeiſch pro Kils T is 1,.10
Schweinefleiſch, do. 1/40 bis 1,30
Schbpſenfleiſch, do. 1/30 bis 120
Kalbfleiſch do. 1,30 bis 1,206Butter, do. 2,20 bis 2,
Eier, pro Schock 3,60 bis 32
Heu, pro 100 Kilo 7, bis 6,50
Stroh, do. 4, bis 3,59Marktpreis der Ferken

vom 3. bis mit 9. März 1895
pro Stück 12, Mk. bis 15, Mk.

Der Geſammtauflageunſerer
heutigen Nummer liegt eine
Extrablatt betr. „Die neueſteBchandlung zur Beſeitigung von Hant

krankheiten und Hantverletzungen e.
bei, welches wir der beſonderen Aufmerkſami unſerer verehrl. Leſer empfehlen.

Hierzu eie Veilage
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Beilage zu Nr. 50 des „Merſehurger Correſpondent“ vom 12, März 1895.
Volkswirthſchaftliches,

X Die Getreidepreiſe und der ruſſiſche
Handelsvertrag. Gegenüber der Behauptung

preiſe ſtellt die „Köln. Ztg.“ folgendes feſt. Als
ant 20. März 1894 der Weizen Und Roggenkampf
zoll gegen Rußland von 7,50 auf 3,50 herabgeſetzt
wurde, ſtand bekanntlich an der Berliner Getreide
börſe der Weizenpreis auf 138,50, der Roggen
preis auf 119,75. Ein Jahr ſpäter, am 28.
Februar 1895, ſtanden dieſe Preiſe auf 138,75
ſür Weizen und 118,75 für Roggen. Jnnerhalb Jhnen den Körper des
Jahresfriſt hat alſo jene Zollherabſetzung auf den

achte man aber nicht.
v

des Urtheils.“ In einem Augenblick war Wetzeſtein Gera, DietrichWildſchütz, Richter Seelin ſtädt
Getreidepreis keinen nennenswerthen Einfluß gehabt, durch die Gehilfen des 7 hiſt alſo durch dieſe Zollherabſetzung dem deutſchen

worden.

N. Ueberſeeiſche Gerbſtoffe. Das Kriegs
miniſterium hat das Anerbieten einer norddeutſchen,
mit überſeeiſchen Gerbſtoffen gerbenden Lederfabrik Wetzeſtei
angenommen, Proben zu machen mit derartig ge
gerbtem Leder. Der betreffenden Fabrik iſt deshalb 1 Minute.

Hamburg angefertigt werden. Bisher war der zum Theil me
artiges Leder von der Militärlieferung grundſätzlich
ausgeſchloſſen.

bekommen.
Provinz und Umgegend,

Der Zweigverein für Rübenzucker-
Jnduſtrie von Halle und Umgegend, eine
Vereinigung, welche etwa 60 Fabriken zu Mitgliedern
zählt, nahm in ſeiner am 7. d. M. gehaltenen Ver
ſammlung u. A. Stellung zu der Frage des Rüben
baues in dieſem Jahre, wobei jetzt ſchon als feſt
ſtehend angeſehen werden kann, daß ſich im Vereins auſ freiem Felde ſtecken
gebiet gegen das Vorjahr ein Minderanbau vollziehen
wird. In Angelegenheit der Rübenlieferung nahm
die Verſammlung folgende Reſolution an: „Der
Halleſche Zweigverein für Rübenzucker Induſtrie

drückt ſein Bedauern darüber aus, daß Herr
Geheimrath Prof. Dr. Märcker durch ſeine einſeitige
Ausarbeitung eines Entwurfs zu einem Rübenbau
vertrage und die darin enthaltenen Unrichtigkeiten,
ſowie durch ſeine unberechtigten Angriffe auf die
Fabriken, im landwirthſchaftlichen Centralverein und
im Bauernverein das gute Einvernehmen zwiſchen
Fabriken und Rübenlieferanten erheblich gefährdet hat.

[I Halle a. S., 10. März. (GSchwurgericht.)
Der Dienſtknecht Wilhelm Schirrmeiſter aus
Zwintſchöna bei Halle, 22 Jahre alt, ſtand unter Geflügels der von
Anklage der vorſätzlichen Brandſtiftung. Das
Motiv dazu war ganz eigener Art. Der Angeklagte
ſtand beim Gutsbeſitzer Roſahl in Osmünde in
Dienſten, die er zur Zufriedenheit ſeines Dienſtherrn
ausführte. Ein Geſuch an ſeinen Dienſtherrn, ihm
7 Mark zur Bezahlung von Schulden vorzuſchießen,
wurde von demſelben abgelehnt. Darüber wurde
er ganz melancholiſch und wollte ſich, wie er zu
anderen Knechten geltußert, das Leben nehmen. Da broncene Staatsmedaille
flüſterte ihm Jemand zu, er möge, um ſeinem
Dienſtherrn einen Schabernack zu ſpielen, einen
Strohdiemen deſſelben anbrennen. Das hat Schirr
meiſter auch in der Nacht vom 2. zum 3. Dez. v. J.

wurden prämürt:

gethan, war nach der That nicht in ſeinen Dienſt
zurückgekehrt und hatte ſich ſo umhergetrieben. Ein ihm
begegnender Gensdarm, dem ſein ſcheues Weſen auffiel,
hielt ihn an und frug ihn aus, worauf er demſelben
freimüthig ſeine That eingeſtand. Der Strohdiemen
war mit 1200 Mk. verſichert. Schirrmeiſter wird
von den Zeugen als etwas beſchränkt bezeichnet, der
die That ohne reifliahe Ueberlegung gethan. Die
Geſchworenen bejahten die Schuldfrage, bewilligten
aber auch mildernde Umſtände. Der Gerichtshof
verurtheilte Schirrmeiſter zu 1 Jahr Gefängniß
Der Bergmann Cark Hartmann aus Mangsfeld,
31 Jahre alt, war we gen wiſſentlichen Meineides
angekkagt. Der Angekkiſigte hatte am 8. Mai v. J.
vor dem hieſtgen Lande ericht in einer Prozeßſache
gegen den Bergmann M guſt Störner in Mansfeld,
wie durch den erhobenen Beweis feſtgeſtellt wurde,
falſch geſchworen. Die Geſchworenen befahten nur
die auf Fahrläſſigkeit geſtellte Frage, worauf Hart

Hoffmann Burgſtädt,

Zweite Preiſe (à 6
mann zu 6 Monaten Geßängniß verurtheilt wurde.

t Halle, 11. Miirz. Der Frauenmörder
Herm. Wilh. Wetzeſtein welcher laut Urtheils
des Schwurgerichts Zu Halle a. S. vom 15.
October vorigen Jahres wegen zweier Mordthaten
zweimal zum Tode und wegen Mordverſuchs in
zwei Fällen zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden war, iſt eute früh auf dem Hoſe des
Landgerichts durch den Schapfrichter Reindel aus
Magdeburg hin gerichtet worden. Wetzeſtein, Hanſen- Winßen a/Luhr,

der geſtern nach Verkündigung des Urtheils um 11 WinterOueſitz, Feld mann Ammendorf
Uhr Vormittags ſich wie bisher roh und gefühllos zweite Preiſe), GellertJmnitz, Teich mann
benommen und den Beſuch von Verwandten ſowie

auf auch den Zuſpruch des Geiſtlichen mit frechen Bemerk Markleeberg, GutzſchhahnGroitzſch, Kleinedes Grafen Kanitz von der nachtheiligen Einwirkung ungen abgewieſen hatte, wurde durch zwei Gefangen Weißenfels Wege Weißenfels
des ruſſiſchen Handelsvertrages auf die Getreide wärter Punkt 7 Uhr vorgeführt Der Erſte Stagtsan

walt Goetze verlas das Urtheil und die kgl. Kabinets derwitz, El be Merſeburg, Frau Wagner Thal
ordre, nach welcher der Gerechtigkeit ſreier Lauf heim (2), Arnhold-Zwenkau, Garten Gere

gelaſſen wird. Er fragte Wetzeſtein, ob er no
etwas anzuführen habe dieſer, der gelbblaß ausſah, Ranke Neuſtadt a. O., Vogler Thalheim
murmelte, er habe immer etwas angeführt, darauf

Staatsanwalt „Scharfrichter Reindel, ich übergebe ter Queſttz, WauerDöbeln, Grund mann

dieſ. auf dieſelbe niedergelegt und der Kopf auf den BlockLandwirth nicht der geringſte Schaden zugefügt gedrückt. Das ſcharfe Beil ſauſte hernieder bis tief

in den Block hinein, der Kopf Wetzeſteins fiel in
den Sand, und der Gerechtigkeit war Genüge ge
leiſtet. Der ganze Vorgang von der Herbeiführung

ns bis zum Ende deſſelben dauerte etwa

T. Teuchern, 8. März. Der anhaltend ſtrenge
die Lieferung des Leders für 100 Paar Stiefel diesjährige Winter iſt do
übertragen. 50 Paar ſind davon für Tragverſuche ziehung von Nutzen
und 50 Paar für fünffährige Lagerverſuche beſtimmt. größeren Bedarf an Feuerun
Die Stiefel werden in der Militärwerkſtatt in Braunkohlenwerke in den Sta

hrjährigen Vorräthe vollſtändig Jabzuſetzen. Auf den meiſten Werken iſt ſchon Merſeburg, Seidel-Colditz, Köhler ſun Eilen
ſeit einiger Zeit überhaupt kein Preßdorf mehr zu

Die Brikettpreſſen ſind in vollſter
Thätigkeit; doch kann die Nachfrage kaum befriedigt
werden. Sobald es die Witterung erlaubt, werden

auch die Naßpreſſen ihre Arbeit wieder beginnen e

und zwar ohne ſolche Einſchränkungen wie im letzten IJahre. Den Arbeitern wird dadurch mehr Ge hroneene Verbandsmedaile M. Teuſcher- Weißen
legenheit zur Arbeit, unverkürzte Arbeitszeit und
beſſerer Verdienſt in Ausſicht geſtellt.

Moſch leben bei Gotha, 5. März. Jm Schnee

ein Reiter bei Molſchleben. Selbiger konnte auf
der Chauſſee nicht durch die Schneewehen hindurch
und benutzte infolgedeſſen das Feld.
verſanken plötzlich Roß und Reiter in e

einem Graben. Der Reiter ſaß ab, war jedoch nicht
im Stande, ſich herauszuarbeiten, und wurde nach
mittags um 4 Uhr in ſeiner vedrängten Lage auf

gefunden und halb erſtarrt herausgeſchaufelt.

Loeealnachrichten,
Merſeburg, den 12. März 1895.

Bei der Prämiirung des ausgeſtellten

Verein für Merſeburg und Umgegend in
der Kaiſer Wilhelms Halle hierſelbſt veranſtalteten

IV. großen Geflügel-Ausſtellung, an welcher
als Preisrichter theilnahmen die Herren Rudolf

Kramer Dresden, Max ScheithauerGaumnitze
Luckenau, Auguſt Schader Naumburg.

für Großgeflügel:
Silberne Staatsmedaille: Uhlig Merſeburg

HoffmannBurgſtädt
ſtlberne Verbandsmedaille: GieblerMerſeburg; J

Stadtehrenpreis: UhligMerſeburg; 1 Vereins
ehrenpreis: MäderRiedergräfenhain; 1 Vereins

ehrenpreis: LorenzRaßnitz; 1 landwirthſchaftl.
Ehrenpreis des Kreisvereins Gelbert Merſeburg
1 landwirthſchaftlicher Ehrenpreis des Kreisvereins:

Feld mann Ammendorf; 1 landwirthſchaſtlicher
Ehrenpreis des Kreisvereins: Rudolph Halle a/S.

landwirthſchaftl. Ehrenpreis des Bauernvereins
Findeiſen Lindennaundorf; 1 landwirthſchaftl.
Ehrenpreis des Bauernvereins Uhlig Merſeburg

1 Privatehrenpreis: OcklerGoslar; 1 Privatehren
preis: VolkeLauſigk; 1 Privatehrenpreis Hoff-

mannBurgſtädt, 1 Privatehrenpreis: Barth
Neukirchen; 1 Privatehrenpreis: Hille-Colditz;
1 Privatehrenpreis: BöttcherColditz.

Erſte Preiſe 10 Märk): Müller Schkeu
ditz, Berndt Niederoderwitz, Malß Meerane,

Rödiger Leipzig Neuſchönefeld, Feldmann-
J Ammendorf, Uhlig Merſeburg (2 erſte Preiſe).

Frau WagnerThalheim, RieſeBergſulza, Volke
Lauſigk, HoffmannBurgſtädt, Richter Grimma,
Böttcher Colditz, Rother Thalheim, Schmidt
Markranſtädt, Uhlig Merſeburg, Meißner
Weißenfels, WauerDösbeln, RankeNeuſtadt a O.,

Eichhorn-Weida, KirſtenRochlitz, Bohfen
Zeitz StolIbergLeina b. Waltershauſen, Richter
Seelingſtädt, Grund mann Gehrsdorf, Ockler

Goslar, KirmßeGärnitz, SchlegelGellenau,
Bräutigam-Blankenhain, SchöneLichtenberg,

t

Merſeburg, Benemann Merſeburg, Naumann

Ehrendelnerkennung Schneider Nieder

ch Berndt Niederöberwiß, Richter Thumirnich

Rödiger Leipzig Neuſchönefeld, Moritz Gärnit
Darauf ſprach der Erſte Stamm Sonneberg, Hent ſchelGersdorf, Win

Gerichteten zur Vollſtreckung Gehrsdorf, Birnbaum- Seupan, Roßinsky

Reindel an die Bank geführt, Winkler Draſchwitz, Köhler jan Eilenburg
Uhlig Merſeburg. Felbmann Ammendor

Konther- Delitzſch h un ſt ockHameln, Nau
mann Markleeberg, WeinſteinPretzſch, Rau

berg Leina b. Waltershauſen, Ockler- Goßlar
Günther Wiedebach, Hentſchel Gehrsdorf
z Kind Möckern, Mäder Niedergräfenhain, Her

ch in mancher Be furth Merſeburg Teichmann Merſeburg
Durch den allgemein
gsmaterial ſind unſere Rudolph Halle a. S.,, Feld mann Ammendorf
nd geſetzt worden, ihre Teichmann Merſeburg, KirmßeGärnitz, Köh

lerjun. Eilenburg Benemann Merſeburg Uhlig

burg, GeßnerMolbitz, PetzſchePrieſtablich
BenemannMerſeburg, Nauman n Markleeberg

Klauß Merſeburg.
2) Für Tauben.

Broncene Staatsmedaille: Kirſten Rochlitz;

fels; 1 Stadtehrenpreis: Feld mann Ammendorf

J Privatehrenpreis: JohnSchönau-Chemnitgeblieben iſt dieſer Tage hrenp John Sch hemnitz

M. Teuſcher-Weißenfels; i PrivatehrenpreisBeim Ritt Kudolph- Halle a. S.

Brugddorf.

Zweite Preiſe (à 4 Marh): Köhler-Eilen
burg, FeldmannAmmendorf, Brauer-Markrau-

ſtaädt, M. Teuſcher Weißenfels, Schmidt
Markranſtädt, ZanderLeipzig, EnkeWeißenfels,

M. Teuſcher Weißenfels O. Kühn Weimar
Röthing-Sittel, Nohle Merſeburg (3 zweite
Preiſe), Garten Gera, Marſchall Holleben

n t EnkeWeißenfels, MeißnerWeißenfele, Kuhndem Geflügelzüchter Weimar, M. Teuſcher Weißenfels.
EhrendeAnerkennung: RoßbergWeißen

fels, San grockGr.-Corbetha, MarſchallHol
leben, LangrockGr.-Corbetha (2), M. Teuſcher
Weißenfels NaumannMarkleeberg, Möbus

Ammendorf, M. TeuſcherWeißenfels, Jander
Leipzig, Feld mann Ammendorſ, Enke Weißen

fels, Zander-Leipzig, Gläſer Apolda, M.
Teuſcher Weißenfels EnkeWeißenfels, Her
furthMerſeburg, Wölfert Weißenfels Emtt

Röthing-Sittel, Herfurth Merſeburg
FuhrmannMerſeburg, Liebert-Theſau, F.
Schäfer Potsdam, HentſchelGehrsdorf, Graf
Jnnſtadt-Paſſau, VogelerMinden i W., Graf
InnſtadtPaſſau, John Schöngu Chemnitz Frit

Schrott Bamberg, Weileppe Naumburg
Rudolph Halle a. S., Schaller- Markran
ſtädt, Hoffmann Burgſtedt, Möhring Thale

a. H. Marſchall-Holleben, EnkeWeißenfels, Naumann Markleeberg, O. Kuhn
Marſchall Holleben. Eismann-

Colditz, Sch aller Markranſtädt (2), Hartmann
Elſtra, Frau Schmidt Erfurt.

Ferner erhielten erſte Preiſe: Geupel
Leipzig Connewitz für Ziervsgel, Oeſt reicher

Weimar

Dresden für optiſche Jnſtrumente u. dergl, S pratts
PatentRummelsburg für Futterartikel (vertreten
durch Carl Eckard t Merſeburg), Beer Merſe

burg für ausgeſtopfte Vögel, Reich en bach Merſe
ThalmannWiederau, burg für ausgeſtopfte Vogel, Müller Leipzig ſur

Käſige, Gelbert Merſeburg für Bruteier

Mark): GläſerApolda, Bei der geſtern Vormittag im Ausſtellungslocale
ſtattgehabten Ziehung der mit der Ausſtellung

verbundenen Lotterie haben folgende Loos
nummern Gewinne erhalten:

6 20 73 85 92 118 151 156 185 194 206
213 222 228 236 263 296 319 337 338 342
364 389 393 426 452 530 538 558 615 625
645 653 671 675 677 694 697 739 769 771
821 828 831 840 846 847 881 928 937 941
947 953 963 993 996 1017 1034 1048 1068
1089 1154 1172 1260 1277 1280 1295 1318

Teich mann Merſeburg. 1351 1355 1363 1377 1879 1393 1107 1429

nertLeipzig, Lorenz Raßnitz, DEler-Goßlar
SchnellBrandenburg, Pfeil- Merſeburg, Sto k.

SchlenzigKrumbach, Deutſcher Oberoderwit

Schneider Niederoderwiz, Wege Weißenfels

J 1 Vereinsehrenpreis: Vogeler Minden i. Weſtf.

Privatehrenpreis KuhnWeimar; 1 Privatehren
preis: Feld mann Ammendorf 1 Privatehrenpreis

Erſter Preis (6 Mark): Bauermann- I



1460 1495 1514 1516 1568 1633 1651 1697 Ermäßigung der Frachtſätze für Handels aus Großgörſchen und 4 ſeiner Verwandten,
1729 1749 1762 1764 1801 1815 1838 1865 dünger in Höhe von 20 Prozent eingetreten iſt. in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert, weil
1874 1881 1897 1930 1931 1945 1961 1985. b e e h iſt fertig ſte, man der Halk. Ztg. mittheilt, in der Groß

geſtellt und bereits an den Centra verein abgegangen görſchener Flur, trotz der Schonzeit, in den letzten
ren u u r T wen einzelne Abſchnitte deſſelben wurden ihrem Wortlaute mondſcheinhellen Nächten Haſen erlegt hatten.

unter Mitwirkung der Conzertſängerin Frl. Marg. eng en er e S m
Günther Leipzig veranſtaltete geiſtliche Con hrezert en ſt T e Herr öffnete Ausſtellung um einen Zuſchuß zur Prämiirung Neueſte Nachrichten.
Bartels führte den Hörern mit gleicher Vollendung gebeten die Verſammlung bewilligte zu dieſem Wien, 11. März. (K. T. B) Geſtern Abend
Meiſterwerte der älteren, neueren und neueſten Zwecke 30 Mk. Der Bund der Landwirthe wünſcht à hat eine Demonſtration der Arbeiter vor dem Ab
Orgelliteratur vor. Der Altmeiſter J. S. Bach, in dem Fürſten Bismarck zu ſeinem 80. Geburts I geordnetenhauſe ſtattgefunden. Die Demonſtranten
deſſen Werken das religiöſe Empfinden ſeinen ſchönſten tage einen ſilbernen Ehrenſchild zu überreichen und etwa 2006, ſchrieen ſortwährend: „Heraus mit dem
Ausdruck gefunden hat, leitete die Darbietungen ein fordert zu freiwilligen Beiträgen auf der Verein à allgemeinen Wahlrecht!“ Die Polizei welche in
mit der gewaltigen Kwoll-Fuge, einen wirkſamen beſchloß, ſich an der Sammlung mit der Summe großen Maſſen aufgeboten war, konnte nur mit

Gegenſatz dazu bildete das anmuthige und innige von 50 Mk. zu betheiligen. großer Mühe die Demonſtranten zerſtreuen, wobei SoAdagio a. d. Fantaſte V mon von Mozart. Dem Den erſten Hauptvorkrag hielt Herr von Helle ſie von den Ordnern der Arbeiter energiſch unter

erſten Satze der moll-Sonate und einem Andante dorffZingſt über die Frage: „Was kann ge ſtützt wurden.von Merkel folgte dann die großartige Liſzt ſche ſchehen, um dem jetigen Nothſtande d Wien, 11. März. (H. T.eB.) Jn Hofkreiſen er
Compoſttion: Präludium und Fuge über Bach, ſowie Land wirthſchaft Abhülfe zu verſchaffen?“ verlautet mit aller Beſtimmtheit, daß Kaiſer Franz
gelungene Variationen über den Choral. Jn allen Der Herr Referent berührte die verſchiedentlich vor Joſef den Eröffnungsfeierlichkeiten des Nordoſtſee
meinen Thaten v. Bartels. Die Sauberkeit und Run geſchlagenen rein techniſchen Mittel zur Abhülfe nur J fanals in Kiel perſönlich beiwohnen werde
dung der Technik, ſowie die ſtilvolle Auffaſſung die der flüchtig, da ſie ſich als völlig unzulänglich erweiſen d Rom, 11. März. (H. TeB) Die Jnfluenza
Individnalität der einzelnen Meiſter vollſtändig müßten und auch bereits als unzulänglich erwieſen Epidemie nimmt in Italien in bedrohlicher Weiſe
Rechnung trug, bekundeten echte Künſtlerſchaft. hätten. Wirklich helfen könne nur die Staats u. In Rom allein ſind zur Zeit 70 000 Perſonen V
Der geſangliche Theil bot Beethovens: Bußlied, gierung welche vor der Zeit Bismarcks und an derſelben erkrankt, jedoch tritt die Krankheit nur Adas in ergreifender Weiſe menſchliche Reue ſchildert während der Kanzlerſchaft Caprivis wohl den Handel d in leichter Form auf. s
ferner die große Arie „Höre Jsrael“ aus Mendels und Verkehr, nicht aber die Landwirthſchaft begünſtigt Paris, 11. März. (H. T.B.) Hieſige Blätter an
ſohns Elias die mit ihren einfachen Motiven habe. Jeht ſcheine endlich wieder eine Wendung à melden, daß die franzöſiſche Regierung in Erwide Seg
ſehr eindringlich zur Gottesfurcht mahnt und dar zum Veſſeren eintreten zu ſollen, ohne Zweifel zum rung auf die Ausweiſung des franzöſiſchen Miniſter Dis
auf hinweiſt, daß die, welche nicht vom Herrn micht geringen Theil das Verdienſt des Bundes der I refidenten aus Carracas, dem Miniſterreſidenten von on
weichen, an ihm jederzeit Troſt und Stütze finden Landwirthe, deſſen Gründung ſchlechterdings eine Venezuela in Paris ebenfalls die Weiſung ertheilt wär
ferner das tiefempfundene Gebet von Hiller Herr Nothwendigkeit geweſen und deſſen Thätigkeit im hat, Paris zu verlaſſen. Der Kreuzer „Roland derden ich tief im Herzen trage“ und die reſignirte Allgemeinen nur anzuerkennen ſei, wenn man auch à hat Befehl erhalten, nach Guayra abzudampfen und d.
Raff'ſche Compoſition: Ach was iſt das Leben. ſein Vorgehen nicht durchweg billigen dürfe. Der ſich dem franzöſiſchen Miniſterreſidenten zur Ver der
Franlein Günther beſitzt einen ſchönen gut geſchulten Herr Vortragende verbreitete ſich ſodann über die fügung zu ſtellen. ErgSopran von ſympathiſchem Wohllaut, damit ver dem Staatsrath obliegenden Aufgaben, insbeſondere Madrid, 11. März. (H. T.-B.) Trotz der men
bindet ſie eine ſorgfältige Behandlung des Textes über die von demſelben zu prüfenden Maßnahmen von der Regierung verbreiteten optimiſtiſchen Auf Reic
und ſchlichten, dem Charakter kirchlicher Muſik ent behufs Hebung der Preiſe für landwirthſchaftliche faſſung von der Lage auf Cuba hat die Abſendung aber
ſprechenden Vortrag Das genußreiche Conzert Produkte wie ſte der Antrag Kanitz bezweckt. Die von Truppen bis jetzt nicht aufgehört. Die Be riſch
durfte den Theilnehmern noch längere Zeit in Annahme des letzteren bezeichnete er als mindeſtens völkerung von Madrid bereitete den abgehenden AbſtErinnerung bleiben. Phr fraglich, da hier die Handelsverträge hindernd im Soldaten wahre Ovationen. Die Königin begrüßte pfleg

Das 13. Stiftungsfeſt des hieſigen Wege ſtänden wohl aber hoffte er, daß die vorge die Truppen beim Defiliren vor dem Palais. Die brin
AthletenClubs geſtaltete ſich am Sonnabend ſchlagenen ſogenannten „kleinen Mittel acceptirt ſelben Scenen wiederholten ſich in Pareelona einer
Abend im „Tivoli“ gang beſonders feierlich durch werden würden, nämlich die Beſeitigung der ſteuerfreien c wärt
die Ueberreichung und Enthüllung eines Tranſitlager, die Erhebung von Schifffahrteabgaben in dvon den Vereinsdamen geſtifteten neuen Banners. ne den es u e el We Vermiſchtes. Bis

n Muſikſin anälen, neuer Eine ſchreckliche Bahnkataſtro ſt irnet e Eiſenbahnfrachten und die Einrichtung von Silos. Warſchau ereignet: S e We e Wie e n
Prolog Dieſem folgten Riegenübungen der Mit Die Reform der Prodnuktenbörſe, welche nicht auf r et an der Weichſelbahn, den
glieder, die ebenſo wie die ſpäter vorgeführten dem Programm des Staatsraths ſteht, ſei gleich fals Abgang e e e e Herr
ſpeziellen Uebungen lebhaftes Intereſſe erregten im Intereſſe der Landwirthſchaft dringend wänſchens Feiſender mit I führte und aus unberſhtiget mit dem Gefc
Und mit Beifall belohnt wurden. Die Ueber be werth, ebenſo die Mitwirkung der Regierung bei Ofen in Berührung brachte. Die entſtehende Panik war tg Hebung der Viehzucht, die Unterſtützung des fürchterlich; drei Perſonen ſind verbrannt, 17 lebensgefähr 53und Enthüllung des Banners fand auf der 9 g. hzucht, ſtützung des lich verwundet gefäh KaiſBühne durch eine Deputation von Damen ſtatt Sekundärbahnweſens Durch den n e Ein verzweifeltes Gefecht) hat zwiſchen d Rat
deren Sprecherin ſich ihrer Aufgabe mit un andere geſetzgeberiſche Behandlung des Saccharins Briganten unter der Führung des Sorptang el über
ertennenswerthem Geſchick entkedigte. Der Vertreter und der Margarine. Zu viel, ſchloß der Herr Poddu, und einer Abtheilung Gendarmen bei Cagliari in Ein
p ne e gte. Referent, dürſe man von den bevorſtehenden Be Sardinien ſtattgefunden. Die Briganten feuerten auf diees Clubs, welcher das prächtige Geſchenk mit t ſicht vert d n ber Sendarmen aus einer geſchützten Stellung, doch letztere nach
poetiſchen Worten entgegennahm, dankte den opfer rathungen nicht verlangen an nicht erwarten, aber ſfürmten die Verſchanzung durch einen Angriff. Poddu und Anſe
willigen Damen und gelobte dem Banner ewige einiges ließe ſich wohl mit Beſtimmtheit erhoffen. die Mehrzahl der Bande wurden gefangen, fünf Briganten theil
Treue Lehtzteres zeigt anf der weißſeidenen vorderen Die dem Vortrag folgende Discuſſion, an der und zwölf Gendarmen verwundet getödtet wurde Niemand. ſorg
Seite ſchon geſcke die Embleme der Athleten ſich namentlich die Herren Graf Hohenthal und e e e e e nin Lindheim (Oberheſſen) geſtorben. Leopold Ritter v. ſond
von einem Eichenkranz umrahmt, und darunter von Rebeur nebſt Herrn rn Helldorff betheiligten, Sacher Moſach war am 27. Januar 1856 in Lemberg ge erkandie Worte „Gut Kraft“; auf der Rückſeite berührte vorzugsweiſe das Creditweſen, die Doppel voren, abſolvirte das Gymnaſinm in Prag, ſtudirte in Gras ſchie

von grünem Sainmet befindet ſich der Name des net den e und die behauptete Ueber e d e e r als eineproduktion von Getreide. widme aber nach dem Erfolge ſeines h

e e en e e e e eund der Kraft. Den Schluß des Programms bildete Landwirthſchaftslehrer Reinſch über die Frage Wien, Leipzig, Mannheim und zuletzt auf cher len Se für
e ne Schon Das hier Complott W elche Richtung iſt auf dem Gebiete der ſibung in Lindheim. Die Zahl ſeiner ſchriftſtelleriſchen Er die
Ein ſolenner Ball hielt die Feſttheilnehmer bis un Dieu ein zuhaltene In den erten e Der Ei geſMorgen in feöhlchſter Stimmun bei s Jahrzehnten hat die Viehzucht einen beträchtlichen ſpielte ſich Freit W Wenn Linen, Aufregen de Seene

g beiſammen. Aufſchwung genommen, und die Steigerung der alen e ine e e ſorgen dr e b. ige Löwin war eg reiſe für ihre Produkte lenkt ihr die Blicke der aus hrem Käfig entkommen und hatte SDer laund wirthſchaftliche Kreisvesein Surent e We s r n. v e c ne für en Kugekete war, r e e r
Merſeburg h h fort fo z ſ ch ſchlug den erſten Angriff ab, ind die Löwin mi wiegielt an Sonnabend n Le auter dem Vorſth b keine Fehler bei der Wahl der einzuſchlagen e anſhlung, de n die duſt hen und Reg

des Herrn Grafen Hohenthal eine gut beſuchte den Nutzungsrichtung zu begehen und ſtets zu er Ende des Zeltes ſchleuderte. Bei ihrem zweiten Angriffe Jrri
Verſammlung ab, an welcher auch der Herr dte i wägen, welche Raſſen ſich am beſten als Milchvieh gelang es ihr, ihre Krallen dem GElepyanten in den Leib zu Gep
nge Präſident Graf Storv Regie und welche ſich am beſten als Maſtvieh eignen ſchlagen inzwiſchen hatte das ſchreckliche Gebrüll mit deme zu Stolberg theilnahm. i i eine die anderen Veſtien den Kampf begleiteten, den Löwen eineVor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Es iſt indeß nicht richtig, ſich von den allgemeinen handiger Martini Bartlett geweckt; er eilte mit ſeinem wir
Herr Vorſthende den geehrten Gaſt Wworg uf derſelbe Raſſeneigenſchaften, die der Herr Vortragende näher Repetirgewehr herbei, zielte und ſtreckte die Löwin mit einer dar
dankend erwiderte und der Hoffnun g Ausdruck gab beleuchtete, ganz ausſchließlich leiten zu laſſen man Kugel, die zwiſchen den Augen eindrang, nieder. Die ges iſt
in ſeiner amtlichen Stellung der Landwirthſcheſt muß im Gegentheil mehr auf die beſonderen Cigen e eng engliſchen. Miliz i der
erſprießliche Dienſte leiſten zu können. Nachdem ſchaften eines Thieres ſehen die ich ſelten von reußiſchen ber Den clenen San a en ſond
ſodann das Protokoll über die letzte Verſamm jenen allgemeinen Eigenſchaften der Raſſe abweichen. Lieutenant der engliſchen Miliz in Se e en ne e
lung zur Verleſung gekommen w d Auch unſer eingeborenes Vieh kann ſich durch ent als ein activer Offizier eingeſtellt wird, verzeichnet die hat

r ing g ar, wurde zur ſyrechendes Futter und angemeſſene Pflege na der Nagdeb. Ztg. Es handelt ſich um den Lieutenant BakerErledigung verſchiedener Generalien geſchritten. r angemeſſene Pflege nach der h n das 9. Huſaren Regiment eingetreten i dieſeSonnabend den 16. d. M., nachmittags 5 ühr, äinen oder anderen Seite hin recht gut entwigein, on einem fur ngefahrrtch Wyealtenen eine
ſoll im „Tioolt“ die Eonſtituir ung des Ver eine und Futter und Pflege ſind auch eifrig zu beachten, Jrrſnnigen) wurde am Freitag in Rom der Senator ſein.
fü Schla chtvieh- Verſi h folgen wenn man fremdes Vieh einführt, zumal dieſes bei und Präſident des römiſchen Provingzialrathes, Marcheſe nich

r herung erfolgen ins ſonſt nicht unter den gleichen Bedin Berardi überfallen, als er die Erdarbeiten bei dem Jrrenerr Wanderlehrer Zecher wird die betreffenden ſonſt nich gleich gungen Haus auf dem Giant inſpizi inni Part ha ianicolo inſpizirte. Der Jrrſinnige zerVerhandlungen leiten und ein Statut zur Annahme lebt wie daheim. Weibliche Thiere ſollte man ſtets rümmerte ihm mit einer Hacke die Schädeldecke. Berardi gezo
empfehlen über deſſen Grundzüge Herr Kaufmann jung, männliche mindeſtens Jahr alt kaufen iſt Sonnabend früh ſeinen Verletzungen erlegen. nd
Klauß ſofort einige Mittheilungen machte. Jn ſelbſtgezogene Bullen ſind am beſten nicht zu ver Din
nen Cirenlar des Centralvereins erklärt Herr wenden, um der Jnzucht und damit einem Rückgang ganProfeſſor Maärcker, daß das in einem Halberſtädter in der Qualität vorzubeugen. Eine längere Bö r es s erichte. rer
Blatte ihm zugeſchriebene unbedingt günſtige Urtheil Diseuſſton ſchloß ſich dem Referat nicht an. en e e Weſehe ennge Tag
über Thomasphosphatmehl ſeiner thatſächlichen e h e e e e eng e eren licheAuffaſſung nicht entſpricht. Durch ein zweites Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt. 550 Wart. Maſqinsnſtagh: Wetzenſroh 18 e
Circular zeigt der Centralverein an, daß vom 1. Lützen, 9. März. Geſtern Abend wurden u en Felg e

d. J. ab eine bis zum 4. Mai 1897 geltende Wilddiebe, es ſind dies der Müller Winkler bis 30 Mt. Lorſſtreu 180 i. e an
Redgction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

S.

e e S
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